
Zur neuesten Chroniık des Ordens.
Kedakti:ionsschluß fuüur die O11  berichte des nachsten Hefiftes:

i Oktober 1927
Dıe chriftleitung.

Die Zisterzienserabtei Marienstatt-Hardehausen Mit 1. Aprıl ist die
1140 gegründete, 1803 unterdrückte Zisterzienserabtel Hardehausen, Kr
Warburg, WestfTalen, Urc Pachtvertrag VOoO  —x der €e1 Marıensta über-
Oommen worden, nachdem die bis zuletzt in den iiskalıschen Abteigebäuden
untergebrachte protestantische Erziehungsanstalt für Waisenknaben 1d
ungünstiger Existenzbedingungen (der reIs Warburg ist Sanz katholisch)
VO preußischen Wohlfahrtsministerium aufgegeben worden Wäal. Die
Anstalt wird NUu  . als solche für kath Waisen VonNn den Zisterziensern weiter-
geführt werden. Vorläufig ist eın ater mit drei Laienbrüdern VOINN Marien-
STa nach Hardehausen abgegangen, die feilerliche Eröffnung der el
die Maı STa  inden soll, und den Wiederbeginn des monastischen
Lebens vorzubereiten. üUuntf Patres und ebensovIıiele La:enbrüder werden
die Samenkörner des Konventes bilden Die Leitung übernimmt der
bisherige Prior in Marienstatt, Bır Hugo Över, dessen Nachfolger 1im
lesigen onvente Dr Augustin Steiger, bisher Cellerarıus, ernannt wurde.

Mariensta Dominiıkus Pamler Cist

Benediktinerkolleg ST Peter (Salzburg). Im Personalstande unseres
Hauses hat sıch Hi viel verändert. FrT. Blasius Strittmatte Von St Vin-
cent, S übersiedelte ZU Philosophiestudium nach Rom Neu g-
kommen sind nach Weihnachten Fr Joh Bapt Stähly AUus St Lambrecht
und Fr avı Balfour VO Priorat Amay in Belgien. Unser ottesdiens
hat seit dem Adventsonntag eine bedeutende Vermehrung erhalten DIie
Sonntagsämter werden 198538  —_ SallzZ choraliter gehalten; der Chor wurde Urc.

Knaben aus dem Gymnaslalkonvikt St etfer un der Erziehungsanstalt
Edmundsburg verstärkt Uurc die TIschen und hellen Knabenstimmen hat
der Chor STAr CNn. In der errsc lebhaftes Interesse -
SCTIMN Gottesdienste, auch in der Männerwelt und 1m Klerus Die ründung
einer lıturgischen emende ste unmıttelbar bevor. Um eine Einführung
in die iturgie geben, ird Sonn- und Festtagen 149 Uhr ein
kurzer Vortrag über die Bedeutung des Tages gehalten; daran schließen sich
die SECSUNSCHNE TFerz; das Amt und die rezitierte Sext Um weiteren Kreisen
die Teilnahme der Vesper ermöglichen, wurde S1e Von Uhr nachm.
auft Uhr abends verlegt. Unser Hörsaal wird auch VOonNn auswärtigen
Organisationen sehr n benützt SO 1e die Akademikervereinigung iıne
el VON Vorträgen über pädagogische Fragen, der Borromäusverein einen
Kurs über Volksbüchereien In der nachsten eit sind literarische orträge
vorgesehen. Gastvorlesungen hielten Abt Dr. erwegen über Mysterien-
irömmigkeit, Dr. Gilbert Rahm-Maria AAC über biologische Trobleme
uch für das emester sınd wieder Gastvorlesungen angekqür:digt.



3924 Zur neuesten Chronik des Ordens

Von der Im ezember habilitierte sich Dr P. Ihomas
m-St ılıen Tür Apologetik, 1im Januar Dr P. Maurus Schellhorn-
ST etier für Kirchengeschichte. IThomas unternimmt jetz eine ängere
Studienreise nach stasıen ( Japan, orea, China). Maurus Studier
der Wiener Universität (Öst NsStTITLU für Geschichtsforschung) und 111 sich
noch den Dr. phiıl olen. Andere Habilıtationen stehen unmı1  elbar eVvVor
oder in aldıger USSIC Dr Amilian Wagner-Seitenstetten (klassische
Philologie), IIr Thomas Michels-Maria dAC (Liturgie), Dr Albert
Auer-Neresheim (Philosophie), Dr Virgil RKedlich-Seckau (Geschichte),
Dr. Gilbert Rahm-Marila aaC Privatdozent der Universität Tel-
burg Schweiz (Biologie), Dr Franz artın, Landesarchivar in Salzburg
(historische Hiılfswissenschaften), als erster ale H: . Bı ened1i
TODST- eter ereite sich Bibelinstitut in Rom Tür das Lehriach der
alttestamentlichen Exegese VOT, Dr Hieronymus Gaßner-Seitenstetten

der Universität Innsbruck Tür Philosophie. Wir hoffen, bereits im
heurigen Herbste mit einigen Vorlesungen beginnen Können, die über den
Rahmen der eigentlichen e0 hinausgehen. Dr. Danıtel Feuling
und Dr. OISs ager, die schon das drıtte Jahr als Privatdozenten lehren,
werden in nacnster eit außerordentlichen Professoren ernannt werden,
Prälat Dr Michael Hartıg-München, der in liebenswürdigster Bereitwillig-
keit Vorlesungen Adus unstgeschichte hält, wird einen stTaatlıchen ehr-
auftrag für Kunstgeschichte erhalten

Um uNnseIrIen Bestrebungen die nötige Basıs geben, wurde in etzter
eit ein Verein gegründet. Er nennt sich ‚„„Verein der Freunde und
Orderer deutscher Kulturgemeinscha ZUT Wiedererrichtung der Salzburger
Universität‘‘ wWwecC des ereines ist, den edanken der Wiedererrichtung
einer Universität in alzburg NeU beleben, und Wäal HI Förderung
un Ausgestaltung der bestehenden e0 und der Errichtung
weiterer Fakultäten, insbesondere einer philosophischen und juridischen.
J1ese Zwecke sollen vorzugsweise erreic werden Urc Abhaltung VON Vor-
trägen un Veranstaltungen, Urc eschaffung der nötfigen Geldmittel
und Herausgabe Von Propagandaschriften. Der Verein wurde bereits De-
OTr'  1C genehmigt und hat seine Tätigkeit bereits aufgenommen.

er Verein ste unter dem Ehrenprotektorate der Erzbischöfe VON
alzburg und Wien und des Bundeskanzlers Dr. Seipel. Der alte SalzburgerUniversitätsverein bleibt estehen und wird hauptsächlich in Österreich
wirken.

Bel der Konferenz der österr. Bischöfe 1m Oktober 1926 wurde ein-
stimmig die Durchführung des Süß Universitätssonntages beschlossen An
diesem Tage sollen in Sanz Österreich in der Predigt Aufklärungen über die
Salzburger Bestrebungen gegeben und das kath olk VARRE Mitwirkung aut-
gefordert werden. Die Del diesem Anlasse einlaufenden Gelder werden für
die Zwecke der Bibliotheken, Seminare und Laboratorien verwendet werden.
Man (0) auch 1im Deutschen Reiche, INan unseren Bestrebungen viel
Interesse entgegenbringt, ine annlıche Einrichtung ZzZustande bringen Z.U
können.

Für naturwissenschaftliche Zwecke wurden bereits wel Stiftungen
höheren etrages gemacht. onrad er.

Seckau (Steiermark). 1926 Ein überaus schwerer Schlag trafi unsereel
Februar 1926 Abt Dr. ul  er Birkle War eben aus Da zurück-

gekehrt, da TaC BT einen Schritt VOT dem agen, der ih 1nNs Kloster bringen
sollte, )EP Der herbeigeeilte Athanas konnte ıihm noch die
Absolution geben, dann WäarTr der Tod eingetreten. Aufrichtig WAarTr die Anteil-
nahme dem großen Verlust ; zeigte sich in der Sallz außergewöhnlich
großen Beteiligung des Welt- und Ordensklerus, als WITr März den
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Leichnam unseres gelıebten Vaters in der Friedhofskapelle in die IL enkten.
Der hochwürdigste Herr FErzabt VOonNn Beuron, Dr Raphael Walzer, 1e die
Pontifikalexsequien. Zur Trauerfeier erschienen der hochwürdigste
err Abtpräses Dr Petrus OTZ VOIN sSt eter In alzburg und die OC
Herren ralaten iılhelm Zöhrer dus sSt Lambrecht, Theodor Springer AQus
Seitenstetten, Dr. 110 Frankli aus St aul in Kärnten, SWIN chlamma-
dinger VOIN Admont, Albert Schmitt aus TÜSSaUu in Schlesien, TNs Vykoukal
AUS FEmaus in Prag, Robert ast VON Tanzenberg. Abt Laurentius Zeller

sich Uurc seinen ubprior vertreten lassen. Der greise 10zesan-
bischof hatte seinen Generalvıiıkar Baron Von er gesandt, für die Regierung
WarTr der Landeshauptmann Dr. intelen selbst erschienen.

Abt ultbert, der sein en mit unermüdlichem Tätigsein riGULt a  e;
entwickelte in den Monaten seliner Regierung eine fast übermensc  iche
Energle. Es WäaT ine Zeit der erstaunlichsten Kraftleistungen. ascC. Wu

immer die Lage überschauen, ebenso rasch Entschlüsse fassen un
s1e dann mit eisernem Wıiıllen durchzuführen Sein Optimismus wirkte _-

Und deshalb Wäal N1ICsteckend, schien eine Hemmnisse kennen.
leicht, ih VON einmal gefaßten Entschlüssen abzubringen. Die Stahlkraft
seines ollens WAar abgemildert HLE ecC Menschlichkeit un eine herz-
gewinnende Art, in der mit enschen umzugehen Wwu Seine Bedeutung
für die Entwicklung Seckaus ist deutlich VOT unseren Augen; Was Tür den
Choral un die Kirchenmusıik in Osterreich geleistet hat, wurde in der ‚„‚Musica
Dıvıina““ 1en 19206, Universal i1tıon gewürdi

Die verwaiste el chritt unter dem Vorsitz des 0CC Herrn EIrZ-
es schon März ZUT Neuwahl Aus ihr gıng einer der üngsten her-
VOT: ene ee Der 1Wa weilte in uUuNseTeT Neugründung
St 1as in TrIler. Nachdem die VOIIl erbetene Altersdispens e1in-
getroffen Wal, rhielt ater 7A4 März aus den Händen des
OC Herrn Bischof Bornewasser VOoOnNn Trier die Abtsweihe Am pr1
wurde Urc den Erzabt in seine Abteikirche eingeführt. Freudigen Her-
CeCNSs leisteten WITr ihm das omag1ıum.

Abt Dr enedi eetz ist März 1897 in der 11€. geboren.
Seine humanıstischen Studien begann 1: in der Benediktinerabte1i St.
in Belgien. Der USDrucC des Weltkrieges nötigte ih nach eutschlan:
zurückzukehren, 1915 konnte unserertr Schule die Studien fortsetzen
ber schon nach einem a  IC wurde D: ZUu Kriegsdienst einberufen un
dem ayer. Reserve-Inf.-Regt. Nr. zugeteilt. Wel a  re 1Indurc StTan'

der ron und machte die Kämpfe bei rras, ille, SO01lsson, Ypern
und aon mit Er erlitt Uurc eine Granate ine Verwundung Kopf.
Mit dem isernen Kreuze lasse und dem Dayer., Milıtärverdienstkreuz
geschmückt, kehrte er wieder heim. Inzwischen auch Staats-
gymnasıum in Taz seine Reifeprüfung gemacht. ann studierte 110-
sophie und wurde In das OVIZ1a UunseTreTr el aufgenommen. 1er a  re
wveilte BT ZUuU Studium der Theologie in Rom (St nselmo und erwarb
sich den theolog. Doktorgrad mit Auszeichnung. Die Priesterweihe
hm der Wiener Nuntius Erzbischof Sıbiliıa September 1924 in -

Abteikirche erteilt Im Jul1 1925 wurde Von seinem bte in NnNseTre
Tochtergründung, nach Sn 1as in Trier, gesandt und arbeıitete dort
eifrig in der Seelsorge un als Bıbliothekar 1m Kloster, bis ihn Zzu größten
edauern der rierer das verhängnivsolle Telegramm nach Seckau
zurückholte Möge ihm Nu  — das ‚„‚goldene‘‘ Treuz das Symbol seln, daß die
Vorsehung ih schweren, aber auch segensvollen Taten ausersehen hat,
nNIC mehr 1m arm der a sondern 1m Frieden der steirischen erge.

ine Aufgabe, die der verstorbene ADbt ihm neben vielen Restaurations-
arbeıiten ZUu Weiıterführen überlassen hat, WäarTr die neugegründete el-
schule In kürzester eit die großen ume des Westflügels nach
den Anforderungen eines modernen Institutes eingerichtet. SO konnte die
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Schule Februar mit einer Vorbereitungsklasse und der ersten Gym-nasialklasse eroIine werden. Die provisorische Leitung ward iInzenz
VON Silva-Tarouka anverftraut, bis ihm der ZU Direktor ausersehene

Franz Sal Bohner Adus Beuron prı einen eıl der großen Mühe
abnehmen konnte Den Unterricht erteilten Patres üUNseTer el LIUTE für
die Vorbereitungsklasse wurde eın weltlicher Lehrer angestellt. ährend
der Ferien gestaltete sich die Einrichtung weiter dUS, der S02 Radmeister-
saal wurde in eine herrliche Kapelle umgewandelt und alle RKäume des oberen
Flügels für die Bedürfnisse des Konviktes umgestaltet. Die schultechnische
Frage ist für die nachsten al  TE gelöst, daß unsere Anstalt als Privat-
gymnasıum staatlıch genehmigt, die Schüler aber hre Schlußprüfung VOT
den Professoren aus Seitenstetten ablegen, staatsgültige Zeugnisseerhalten Im September eröfifneten WIr das zweıte Schuljahr mit Schü-
ern in der ersten un zweıten Klasse Vom 16 —01 Julı tanden WIr Sanz1im Banne der Keichstagung, die NsSeTeE katholische Jugendbewegung Neu-
and hiler in Seckau 1e Der 0CC Herr Abt sprach VOT den 600 eil-
nehmern über die Gegenwartsbedeutung des Benediktinerordens, I)9s
niel Feuling über Körperkultur. Den Höhepunkt erreichte die Tagung,als die Neuländer etzten Tage mit uUunNs beim feierlichen Pon-
tiıfıkalamte das N: Ordinarium sangen und auch vollzählig eiligenOpfermahl teilnahmen Das hat auch in uNnseTrer Pfarrgemeinde Schule
gemacht, daß den hohen Festen Knaben und Mädchen die Missa de
Angelis mıit uns singen. Die Ämtererneuerung Drachte uns einen
Prior in der Person des Augustin Egger. Er kann aber erst 1Im Früh-
jahr aus seiner Lehrtätigkeit der theologischen Schule in Tijuca bel R10
dı Janeiro UunNs kommen. Unser bisheriger Prior, der u Kloster
sehr verdiente azıdus Berner, wird in der el auf dem Berg S1ion
in Jerusalem Äätig se1in. Er in Graz eine el VOoO  a Exerzitienkursen
und die regelmäßigen Konferenzen Tür die Oblaten gehalten.Nachdem der kath. Akademikerverband Seckau einer ständigenentrale für liıturgische Wochen rwählt hat, hielten WITr um erstenmal
ine Einführung in die Charwochenliturgie, Del der der OC Abt den
Einleitungsvortrag, Chrysostomus Baur und Virgil kedlich die
übrigen orträge übernahmen. Bel der weiten OC 1im August Wäal dıe
ahl der Teilnehmer schon auftf gestiegen und alle vier Fakultäten ureC
Alt- und Jungakademiker vertreten. ine drıitte Tagung Tand 1im SeP-tember sta der sich auch die eutsche Mochschulverbindung der Stafififel-
steiner aus Prag infand, ine vierte ZUT Einführung in die Weihnachts-
lıturgle. In der 0CC VOT Epiphanie aber hiıelten die Theologen AUus dem
Bazmaneum in Wien mi1t ihrem OC Spiritual eine liturgische Geistes-
erneuerung ın unserer el uch Gregor während der Ferien
Chordirigenten der verschiedensten Diözesen Einführungen in Geist un
Technik des Chorals ZU geben nter den über 400 esuchen sind NeNnnen
der ehem ayer. Ministerpräsident, der deutsche esandte Traf Lerchen-
feld, inıster Dr Schmitz, Öberlandesgerichtsrat Dr. ürst, der Professor
der Hochschule für Bodenkultur Dr Zederbauer; Bischof Maıilath Drachte
einen Des Segen des Vaters mit

ach UusweIls des Direktoriums 15 die Kommunität Von Seckau 1m
a  7: 1926 Von auft ÖT, also Mitglieder gestiegen.Seckau ampusch.

Montitserrat Familia monastica Monserratensis Oonstat C. 1306 religiosis,scl SaC., CIEEN HOV. chor., Trat COn et 110  < COoOn. Ex his SaC.
degunt Hierosolymis ratione studiorum biblicorum CUu Trat COMN: ; Gib-
atarıae apud epISCOPUM ; omae, inter QUOS Rms RKomualdus S1imo
as TaC Cong Cass Tim Obs., caeterIı ratıone studiorum ; Sophiae
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missionarıus DPro unione ecclesiarum ; in republica Brasiliae miss1io0narlıus.
Adsunt praeterea alumnı probandı.

AÄAnnus 19206 speclalı recordatione est memorandus ob 1N1OVaAa et amplis-
sıma aedificia quibus monasterium nostrum auctum est mprimis notatu
dignum Refectorium, CUu1 aere Claustrum stylo romanıco
respondens. nno superlor! incoeptum in eodem 10CO0, UUoO stabat Veius
aedes, potuit tandem in festivitate Epiphaniae finı inservire S1IMU Cu
allıs duobus refectoriis DTITO alumnis probandıs et DIO puerI1s cantoribus
Claustrum VEeTO,;, quamVvis NOMN sit mnı parte completum, optimum jam
conspectum oculis prebet. Praeterea aedes SCUH , ,garage“ exstructa est in
USUuTINn CUTTUUIMM QUOS vocant ‚„„‚automaviles“‘ quod in dies frequentiores
in monasterium ascendant ; continere pDOotest usque ad 100 l1lae etiam
meliorationes expletae sunt Quac ad complementum et ornamentum 0eno0DII
conspirant.

nter eventus notandum est quod Rms as hujus Monaster11
Antonius Ma arcet hoc ineunte annOo, affectione cardiaca taCLuUs, Der

alıquot menses regimen medicale subire debuit Tandem, [Deo 1avente,
ad {1il10s SU OS redire valuit salvus et incolumis. Nullus Iratrıbus nostris
in praesentI 1Nn0 mortı OCCUDUL speclali Del Tavore, tantum Irater COMN-
EeISUS Mon Vallısvenariae quiı ad tempus apud 1N0S degebat, CancIo
Jaborans, anımam deo re mensi octobrı

TOU quotannis ingens multitudo 1del1ium (supra 100 000) ad anctum
ontem devotionis ascend! et in dies est Coplo0s10r QUO plures
sunt machinae tractoriae, S1Vve viae ferreae S1ve ‚‚automaviles‘‘.

ospites permulti et egreg1l Monasterio nNOSTrO NON defuerunt mnı
gradu potestatis tam ecclesiasticae QUuUamı C1vilis, ut E, Hispanlae, prin-
CIpes, consılıarıiı reg1l, duces eiCc epIscopI, super10res regulares, aliı prelatı eic

de actıvıtate lıteraria Monasterili nostrı dicenda sunt Mentionem
imprimis facere ingentis operIs, quod Oonachı! ujus coenobil dendum
SUSCCDETIC, vers10n1s SCILCE et commentarıi in uniıversam Sacram Scripturam
SCTINONEC Cathalonıco Ssub directione Bonaventurae aCcC Hoc Nn
praeterea edI incipient collectanea documentorum QJUaAC ad monasterlia
ordinis nostri spectant, SCUH ‚„‚Catalonia Monastica‘““. (Gemina edit10 ‚‚Analecta
Montserratensia  ce sextum jam volumen attigıt. Prodierunt eti1am nostro
monasterio inae bibliothecae, ‚„Biblioteca Monastıiıca‘ et ‚,‚Mistics
de Montserrat‘“ ad historiam et misticam benedictinam diffundendam
Tandem 1NO Ventiuro edIı inciıpiet ephemerides Cul 1ıtulus erit ‚‚Montserrat‘‘
ut eventus praecC1puos coenobili populo fidel]! nNOtOs facilat Prodiit etiam
ODUS ‚„Paleografia usical‘‘ notationem gregorianam diversis fa-
miliis emanantem explicat.

Brevnov-Braunau. Sterbefälle Am September 1926 verschied
nach kurzer Krankheit 1Im Kloster TEeVNOV bel Prag der 0C Herr

Ambros Kozler, Provisor des Osters TeVNOV. Er WaT geboren
Juli 1854 in Zebrak und egte 18581 die felerliche Profeß ab, 1im a  re

1882 rhielt die Priesterweihe. Er WäaT zZunachs aplan in rlau, dann
in Politz, wurde 1888 Pfarrer in Ösig, 897 Piarrer in BTrevVvnOV, 1900 in
Pocaph un 1906 TOVISOTFr un ubprior in BTeVnOV. Der Ver  iıchene hat
sıch das besonders in ökonomischer Beziehung große Verdienste
erworben. Er War ausgezeichnet JAr die ur eines erzbischöflichen
Notars

anz unerwartet und plötzlich STAr September 1926 in PoCapl
bei Leitmeritz der hochwürdigste err Abt ilhelm Rudolif Er Wal
ın abgereist, der Jubelfeier der Pfarrkirche teilzunehmen Um

Uhr irüh, kurz VOT dem Pontifikalamte, wurde der OC err Abt VO
Schlage gerührt und verschied urze eit danach eıne entseelte
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wurde nach Taunau überführt un hier September feierlich Destattet
Den Kondukt führte der 0CC Abt Von Emaus (Prag) An dem Leichen-
begängnisse nahm der OC err Abt Von rüssau und die hochw Herren
Kanonikus YTIX SOWIe der Herr Seminardirektor in Königgrätz un: 7a1
reiche Geistliche teil Die Beteiligung VoNn seiten der bevölkerung WAarTr ine
ungemein große. Äm TE 1e der OC err ADbt VonNn mMaus einen
überaus ehrenden Nachruf.

Der verstorbene Abt WTr Ovember 1865 in Lıtobor geboren,nach absolvierten Gymnasialstudien in Taunau und theologischen Studien
in Prag kam 1: 1889 als Kaplan nach ärzdorf, wurde 1889 Kaplan In
Braunau und kam 1913 als Pfarrer nach TIau Äm Oktober 1922 wurde

ZU bte VOo  — Brevnov-Braunau gewählt Er war Urc sein leutseligesesen und seine üte schon seit den iIrühesten Jahren her Del allen, die
ihn kannten, überaus Delıebt.

Abtwahl AÄAm ezember 1926 wurde 1m Stifte Taunau der hoch-
würdige Herr Dr Dominik Prokop, Professor Stifsgymnasium in
Braunau, Un bte gewählt Der eue Abt ist August 1890 in en-
dorf Del Braunau geboren, studierte Gymnasıum in Braunau, hierauftf

der theologischen in Prag und wurde 1915 ZUu Triester gewelhtach Absolvierung der philosophischen in Prag kam 1im a  5e1920 als Professor der deutschen un tschechischen Sprache das 111-
nasıum nach Taunau. Im re 1919 sich den Doktortite der
Philosophie erworben. Als Professor machte sich höchst verdien
das katholische Vereinsleben und viele Vereinigungen, ist a,. die aposto-liısche Liga sein Werk Urc sein rastlioses TrDeıten un seine großenVerdienste hat BT1 sıch das Vertrauen seiner Mitbrüder und der Bewohner
des Ländchens erworben. Die feierliche Benedi  102 Tand Januar1927 1m Stifte BTeVvnOVv Urc den OC Herrn Erzbischof VON Prag 1im
Beisein vieler er kirchlicher Würdenträger STa Möge CS dem
bte gegönnt sein, in Iroher Schaffensfreude Del den (e{z Sschweren
Verhältnissen viele a  re segensreich wıirken können

Maiwald.

Seitenstetten (N.-Österreich). ekrolog: P. Wilfried 0eser
Wilfried War geboren Weinern in der Pfarre aa in N.-Ö De-

zember 1848 un rhieilt in der Taufe den amen Karl Seine Eltern Josephund aroline, geb Kern, besorgten die Schloßgärtnerei in Neuern. ach
Besuch der Volksschule in Weinern, Aschach a. un Ybbsıiıtz kam er

das Gymnasiıum Krems 18569 eingekleidet, egte (1 1870 die
einfache, 1873 die feierliche Profeß ab 874 elerte sein erstes Meß-
opfer Im Kloster WAarTr VON Novizenmeister, RN
Klerikerpräfekt, e Valetudinarius 1m 1 Beicht-
vater und Präfekt in Martinsbühe und Innsbruck, Valetudi-
narıus 1im 1 Beichtvater in Sonntagberg, dann Konventual
DIS ZU plötzlichen Tode, der in August un 8U, Uhr abends ereilte,als miıt wel Mitbrüdern 1m Speisesaale der Rekreation sıch hingab. Be-
graben September in der Stiftsgruft. Der zeitlebens kränkliche
und sehr ängstliche Mitbruder führte eın einsames en In der oral-
theologie, 1mM Jus cCanoniıcum und in den Rubriken War Dewandert wIe
selten eın itglie des Hauses. Seit vielen Jahren ertigte das ‚,‚Direc-toriıum für den Chor un ar Von seinen großen Sprachkenntnissenzeugt die VON ihm ausgedachte Welthilfssprache „Semilatına" über die
sechs Druckschriften un wel andschriften hinterließ Der edie Mit-
Druder, der keinen eın ohl aber viele Freunde und erenrer a  eruhe in tT1eden

Bautätigkeit: Vom Januar DIS anfangs Maı wurde der alte urn-
saal einem modernen eatersaa umgebau un 11 Mal, dem ‚„‚Stifter-
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ag be1l Aufführung des historischen Schauspieles 395  do VonNn Sitanstetten  C6
VON Dr akob Reimer feierlich eroifine Im erlaute des Sommers
restaurierte der Linzer Bildhauer Johann er das Hauptportal des Stiftes
(von in gelungenster Weilise.

Hohe Besuche Die 0C Herren bte Von Admont, Altenburg,Augsburg (St tephan), alzburg (ST Peter); Seckau und Wilhering, die
Hofräte Dr. Kenner, Schnürer, Vallentin un Würtinger, die Universitäts-
professoren gger und Schläg!] und SC  1e  1C der Bundespräsident Dr MI1-
ae a1inısec samt STa  icher Begleitung (letzterer ulı schenkten
der el die hre ihres esuches

ers onalıen: Das Za derzeit Patres (35 1Im Stifte, AaUuSs-
Wärts), erıker mit dreijährigen elu  en, Ovizen (Fr Wichmann,Weig]l) un Laienbrüder. Augustin un eda elerten hre Se-
kundiz Petzenkirchen, DZW. Sonntagberg. Altmann un azıdus
primizierten in Krems d. Donau, DZW. Waidhofen d. bbs Der Jah-restag der feierlichen Profeß der Patres tto und 1US verlief ohne jeglicheFeier, ebenso der des er tto rhielt die edaıille für
SO jährige Verdienste das Feuerwehrwesen. Anselm wurde ZUu Hof-
rate un!: ZUu Ehrenbürger seiner Vaterstadt Waiıdhofen DDs ernannt.

a  (} ubernahm das Direktorat des Konviktes Stelle des Erembert
odiriıe wurde Konviktspräfekt. nton rhielt VO erzog VON

Sachsen-Koburg-Gotha die Herzog-Karl-Eduard-Medaıille lasse Mau-
Tus wurde März der Innsbrucker Hochschule ZUuU Doktor der Phi-
losophie promoviert. Hieronymus kam VON Sonntagberg nach Innsbruck
als Lehramtskandidat für Geschichte und Philosophie. Altmann wurde

Stelle des Gregor Regenschori 1m Stifte un azıdus Kooperatorin Sonntagberg. Roman ist schwer erkrankt; die Pfarre wird Urc
aurenz provisorisch versehen. Urc die Hochherzigkeit mehnrerer

Wohltäter konnten' einige Stiftsmitglieder größere kKeisen unternehmen,nton in den Orient (Palästina un Ägypten), Blasius nach Lourdes
und Lympias un Ar (Kunstreise) Uutrc Böhmen, ähren, Schlesien,ord- und Ostdeutschland Das Gymnasıum, dem Mitbrüder als
Professoren ätiıg sınd, Za jetzt 248 Studenten, Von denen 114 im Konvikt,1m bisch6fl Knabenseminar, 1Im StT1  iıchen Sängerknabenalumnateun in verschiedenen KOs  ausern wohnen.

Seitenstetten Martin Riesenhuber

Benediktinerabtei ST. eter (Salzburg). Seit der etzten Berichterstat-
tung (siehe 41, 347 {f:) en sich WeIl JT odesfälle zugetragen: Am
21 Februar 1925 StTar als Beichtvater Nonnberg Isidor TO
u  er mehrere a  re TIO0r uNseTrTes Stiftes Geboren Sep-tember 1852 in Dorfbeuern Del Michaelbeuern 1im Salzburgischen, kam
erst spät VABR Studium ach der Klasse Gymnasium trat im a  re1876 in das St eter ein anz auf die praktische Seelsorge eingestellt,
War glücklich, 1eselbe in dem großen Gebiete der Stiftspfarre Abtenau
ausüben können. Nur urze Zeit weilte dazwischen in der Pfarre
Dornbach-Wien, länger aliur in der Pfarre St a  (} ob urk in KärntenKein Weg War ihm weIlt, kein eig beschwerlich Seinen Eifer
1im Beichtstuhl seizte Iort, als uperlor der Wallfahrt MariaPlain bDbel Salzburg berufen wurde. In den harten agen des Zusammen-
Druches stan dem greisen Abt Wıllibald Hauthaler als umsichtiger Prior

der eıte ets erwlies sich als treuer Vertreter er Haustradition
Für die Laienbrüder Wäar dieser Mann der Arbeit und der Anspruchslosigkeitder richtige Vorsteher. uch die Sakristei und die Anordnung der vielen
ottesdienste 1e als ustos in vorbildlicher Ordnung. Mit dem -
nehmenden er fand aber als eine große Erleichterung, daß CT 1923
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als Beichtvater den onnberg ubersi:edeln konnte Seine stille irksam-
keit diesem Posten währte jedoch kaum wel al  1E Isidor, dem INa  e
Del seinem gesunden ussehen eın es er voraussagte, SCAT: ohl
vorbereitet nach achttägigem Krankenlager.

Anselm Ner; ubprior, riester- un Profeßjubiläum. Geboren
den unı 1843 in Aigen Del alzburg, studierte Knabenseminar BorroO=-
mäum und trat September 1862 in das ST eter ein Er wurde
Von Abt Albert der zuerst für das Lehramt der Naturwissenschaft estimm
und WäarTr auch in demselben kurze eit ätig Anselm ging aber dennoch
bald in die Seelsorge, da ihm in den Gebirgspfarren des Stiftes reichlich
Gelegenhe1 geboten Wal, erdkundlichen Forschungen nachzugehen. Früh
verlegte er sich auft prähistorische und römische Ausgrabungen, wI1ie auf die
Geschichte des salzburgischen Bergbaues und SC  1e  16 auf die InventarIi-
sierung der kirc  ichen Denkmäler des Stiftes un fast er Kirchen der
Erzdiözese alzburg. Da 6 Nn1IC. Von tarker Gesundheit Wal, mMu
er seinen ONNSITZ 1Im Kloster nehmen, wobei ihm die en Sammlungen
des Hauses 1m Naturalı:ıenkabine eın erwünschtes Arbeıtsfe ZUT genaueren
Bestimmung und welteren Vermehrung oten 1ele a  re weilte als
allfahrtspriester, davon a  re als SuperIl0or, in Mariıia aın und machte
VOoON dort Adus 1m Sommer seine kleinen Expeditionen. Im Wiınter verarbeitete

astlos das CWONNCHEC aterlal, zeichnete Grundrisse und äne, suchte
nach Gleichartigem in einer el VON österreichischen und deutschen unst-
topographien, die erwarb, un! sah nde seine großen Manuskript-
an auf uCcC anwachsen. Leider War Anselm ein ein: VOIl Ver-
öffentlichungen und insbesonders er Neueren uns Für Auskünfte und
Gutachten wurde zeitlebens viel in nspruc 3A el WarTr

geselliıg und heiter, Was besonders der Kommunität zugute kam, als 1914
1Ns als ubprior berufen worden ist ange a  re diente als orre-
sponden der Österr. Zentralkommission ZUrT Erhaltung der unst- und Bau-
enkmale, ebenso als Mitglie des kirchlichen Denkmalrates in alzburg.
Verdientermaßen wurde VOI der geistlichen Behörde 017 ZuU eIst-
lichen ate ernannt. Im Kloster WarTr dıe Pünktlichkeit un! Ordnung
selbst, fleißig 1m Chor und, solange gehen konnte, bei den Mitbrüdern in
der Rekreation Husten un Abzehrung machte ihm viel schaiien Für
die politischen und wirtschaitlichen orgänge se1ines Heimatlandes
DIS 1Ns hohe er das größte Interesse. Von einem großen Kreise VO  a} Ver-
ehrern betrauert, schied 21 (Oktober 1925 aus diesem en

DIie hauptsächlichste aulıche Veränderung 1im ussehen des Stiftes
geschah He die ngliederung eines drıtten ofes, in welchem 1925 das
Neue Kolleg für auswärtige studierende Ordenskleriker untergebracht WOTI-
den ist Bis 1924 stan hıer das alte Stiftsmaierhaus mit aufgelassenen
Stallungen, die zuletzt als agazıne iür Kaufleute einen bescheidenen Dienst
erTullten Im ersten Stocke WarTr die . ZUuflucht::; ine Wohlfahrtseinrichtung
der Linzer reuzschwestern, und 1Im zweiten 0C ine el ausgedienter
ägde untergebracht. Eine schwere Aufgabe WAar CS, die durch den au
nötige Übersiedlung VOoNn zumal kleinen Zinspartelen durchzuführen
uch der unschöne, erst 1860 aufgemauerte Pierdesta mu der
Grenzregulierung mit dem benachbarten Franziskanerkloste VON der ild-
fläche verschwinden. Das Franziskanerkloster rhielt auf dieser eıte einen
laubenartigen Abschluß und gegenüber ine rhöhung des Gartenglashauses.
Für die Milchverschleißstell des Stiftes wurde unmittelbar VOI dem Eingang
in den kleinen elsenkelle der Mönchsbergwand ein zierlicher 108
aufgestellt. An Stelle des hölzernen ores, das den St Peterbezirk
Westen abschloß, kam eın großes isengitter unter die Durchfahrt des

Kollegs. So verschwanden all die kleinen Wirtschaftsgebäude, als
Zimmerwerkstätte mıiıt separater Kegelbahn, der Frässerstadel, wel alte
Wagenremisen, die Küchenholzlage des Stiftes mit dem Polierstöckl nebenan,
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zwel Wasc  uchen und eine Gruppe VO  x Holzeinlagen VON Zins-
parteien. Nur die inderwerkstätte Tand der Außenseite des Kolleg-
raktes eue«C Unterkunft TO Schwierigkeit bereitete die nterführung
der sSta  ischen Hochdruckquellenleitung und die Neuherstellung einiger
anäle felsigem Untergrund. Der n Neubau wurde mıt . Warm-
wasserheizung versehen, woDel auch eıle des aues mıit einbezogen
worden sind Eine vollständige Umwälzung erfuhr Studenten-
konvıkt, das VOoO zweiten Nu  m} in den ersten OC des rälatenhoftfes über-
1edelt ist Da gab auch eine enge Adaptierungen und nach SC
der Arbeiten eine kleine Einweihungsfeier. Dieses Konviıkt, das als
Klosterjuvenat anzusehen ist, beherbergt 16tZ 21 Gymnaslalschüler. Als
Präfekt sStTE demselben Thıiemo Bichlbauer VOT. Weniger auffallend
nach außen, aiur aber bedeutungsvoller für den Unterhalt des Stiftes
die erbesserungen 1im „ POterSKeHEr Die uc wurde 1r ergrößerung
und modernere Einrichtung auf ine sehr hohe Leistungsfähigkei gebracht.
egen des großen Zuspruches, namentlich 1im Sommer, wurde ine eigene
Kühlanlage eingebaut, ebener Erde, der alte eller des hofrichterlichen
Beamten einer stimmungsvollen Schankstube eingerichtet und das Peters-
und Paulusstübchen einem prächtigen übersichtlichen RKRaum vereinigt.
nser aus kann ebensowenig wIe die übrigen österreichischen Stifte, die
urc den Verlust er TUund- un Zehentablösungsrenten gelitten
aben, auf die usübung der Schankgerechtsame verzichten Die großen
osten der Gebäudeerhaltung, die Befriedigung des einTachsten Haushaltes,
SOWIe dıie Beisteuern für Oiifentlıche Zwecke nötigen alle, nach Hilfsquellen
umzuschauen. Als solche zeigt sich auch die Umgestaltung uUNsSeEICI en
u  € die jahrhundertelang hinter dem SC des Petersfriedhofs eın
idyllisches Daseın Tführte Die ZWarTr 0S  are, aber jetz Sallz nach den
neuesten Anforderungen der Ma  echnı1 VO  am} der Firma Seck-Dresden ein-
gerichtete Kunstmühle bringt bereits das SchOnste Mehl der in den
andel ber auch Kirche und Kloster ST eter wurden in die recsc
Bautätigkeit des es Dr Petrus Klotz einbezogen. So WarTr VOT em die
Vergrößerung des Betchores in der Stifskirche eın Hauptanliıegen des es,
nachdem die rbauung eines Klerikerkollegs beschlossene aCcC BEWESCHH
ist. Die Peterskirch: überhaupt in ihrem Innenbereiche seit der großen
Umgestaltung VON 1624 keinen eigentlichen sallıerraum mehr. Die wel
Bankreihen, die seit 1720 das obere Presbyterium abschlossen, nıe
für das liturgische echselgebet eingerichtet. Das olk konnte ringsherum

die oval gestalteten Marmorschranken, weilche speisgitterartig das Pres-
yterıum umfingen, herantreten l1er mu ATZ für Chorstühle g_
sSchatien werden. In sSschwerer Arbeit wurde der N aum VOonN den Hoch-
altarstufen bis unter die Vierungskuppel, SOWeIlt die unterhalb liegende
Abtegruft eS zuließ, in vier satzen vertieft un mit eichenen niederen
Klappstühlen versehen Meister ar VO  — Hallein verfertigte auf der
Evangelienseite des L1UN verlängerten Presbyteriums einen ZU wuchtigen
Gestühl passenden ron miıt er wappengezlierter Rücklehne ach-
dem sich die Notwendigkeit ergab, für den Choralgesang in der ähe des
Presbyteriums ein Begleitinstrument aufzustellen, wurde der vordere
SC des en St Vıtalchores, der das rechte Querschiff heranreicht,
mit einer rge (mit klingenden kKegistern) versehen. Der Spieltisch
ste unten in der etzten el des Chorgestühls. Diesen Orgelbau führte
die Salzburger Firma ‚„„Cäcilia“‘ B aus. ine wichtige Angelegenheit
für ein Benediktinerkloster ist immer die eschaffung tüchtiger Laienbrüder.
Der uspruc. junger eute in St eter ist ein guter Nur herrschte großer
Platzmangel Iür die Unterbringung. Nun sStan schon seit einigen Jahren
der S1024 Winterchor außer Benützung. Abt Petrus ieß 1925 in denselben
eine el Von Brüderzellen einbauen. uch der oDerna: liegende Brüder-
schlafraum wurde besser ausgenützt und noch unter dem ach wWwel große
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ammern Tür die Kandıdaten eingerichtet. Dieser e1] der Klausur, jetzBrüdertra genannt, wurde mittels einer gefälligen Stiege miıt dem Kreuz-
San in Verbindung gebracht. Als notwendig erwıies sıch auch der au
der Stiftsküche, da 1eselbe nach Eingliederung des Kollegbetriebes eın
geworden ist Es wurde über die alte uc eın Stockwerk aufgebaut, das-
se zugleic vergrößert, mit einem zweıiten Tafelherd versehen un mit
Klınkerpflaster ringsherum Ic un säuberlich ausgestaltet. och manche
weitere Verbesserung w1e die hyglenische Einrichtung der rankenabteilung,die Umgestaltung des S1028 Amandimuseums ZU Kapitelsaal, In weichem
einige hervorragende Kunstschätze ine günstige Aufstellung erfuhren, die
Ausgestaltung des Telephons mit einer Hauszentrale geschah In den wenigenJahren der Regierung des jetzigen Herrn Abtes

Als esondere Ereignisse 1Im Stifte sind, abgesehen Von den beıiden
Todesfällen (s oben), verzeichnen die Festlichkeiten, weilche sich miıt der
Fertigstellung des Kollegbaues ergaben und eigener Stelle Dehandelt
wurden. An ubiläen wurden gefeler der Profeßtag Von G’re
Reitlechner, das 251ährige Priesterjubiläum der Stiftsmitglieder Albert
Menneweger, Korbinian Jungwirth und Adalbert OÖberhauser. Beson-ders felerlich wurde jenes VOIN Herrn Abt Petrus selbst ST Rupertustag,den September 1926, in St eter begangen. Am oraben War groß-artıge Beleuchtung des Prälatenhofes, Uusıi und Fackelzug; Tage selbsteine el rührender Kundgebungen der Freude und BeglückwünschungAUs en Ständen der Bevölkerung. Der Mittagtisch 1im ‚‚steinernen Saal*‘‘
der €l vereinigte die geistlichen un weltlichen Spitzen Salzburgs. Der
glänzende Verlauf dieses Festes mochte dem Herrn Abt eın Zeichen Ochster
Anerkennung für die bisherigen Bemühungen das Wohl des Stiftes sSein.

St eter. Straßer

Abtei u  a, 1926. In diesem a  F: hat die Chronistin chwere Arbeit, WEeIln
s1e die der Ereignisse in kurze orte Tfassen will, denn das Jahr 1926 ist
ein eiches für UTseTe 1e el SCWESECN, eın wahres Jubeljahr, wI1ie
CS sich ja auch nach dem aufTtfe der Geschichte darstellte enn VOT
Jahren, März 1626, WAar einst der Grundstein unserem Kloster
von ursta Johann Bernhard Schenk Schweinsberg gelegt worden und
Urc alle Schwierigkeiten indurc sich das Gotteshaus im Ver-
trauen auf den götftlichen eistan glücklich hindurchgefunden, daß WIT
uns 1U  — rüsten durften, die 300- Jahrfeier mit er Freude und em A nE

begehen. Das Jubiläumsfest selbst wurde autf den Geburistag der
Gottesmutter, der erhabenen atronın uUunNnseres osters, verlegt. Der Ver-
auf des Kirchenjahres DIS diesem Tage bildete ine immer mehr sıch steli-
gernde, ireudigfrohe Vorbereitung. DIie Profeßfeiern nahmen natürlich in
diesem Lichte ine Desondere Beleuchtung d Triennalprofessinnen hat
uns das Jahr beschert, azu Oktavtage der Ascens10 Domini eine Jung-Irauenweihe, die der Hochwürdigste err Bischof uns Tau Erentrudis
Vogt erteilte und Del welcher weIil Onkel der glücklichen raut, der
Apostolische Protonotar Generalvikar Dr. Vogt VON öln und der
Dechant Hirsch Aaus uren assistierten. Der Feier die JährlichenUbungen der klösterlichen Familie voOoTrangegangen, die der hochwürdigsteerr Abt Von Scheyern, Dr Simon Landersdorfer, uns halten die üte

ach Pfingsten setzte dann mit erhohtem Nachdruck die vielgestaltigeVorbereitungsarbeit für est ein Das Aussehen des Hauses erwan-
sich sichtbarlich unter den verschönernden Händen, die sıch auf un

unter dem Dach, in Chor un Kirche, im Kreuzgang und Kreuzgärtchenunermü  ich regten. Unsere lıieben Schwestern wurden VOoONn rüstigen and-
werkern allenthalben unterstützt, denn sonst wäre NI möglich DCWESEN,das Maß der Arbeit bewältigen. Der 1m Herbst 1925 begonnene Anbau
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innerhalb der Klausur, der eine Kreuzgangselte angeschlossen wurde
und auf vier Säulen ruhend einen geräumigen Saal ın der Höhe des ersten
Stockes mit iın und rechts je einer gedeckten Veranda en  1e.  < konnte
ndlich 1m Sommer nach Uberwindung unzähliger Schwierigkeiten fertig-
geste werden Die sich Dedauerliche Tatsache, daß in der Frühjahrs-
regenzeit die Feuchtigkeit uUurc das ungenügend gedeckte ach des Neu-
aues DIS ina in den Kreuzgang gedrungen Warl, dessen an merkliche
Spuren dieser Invasıon trugen, gab Veranlassung der uns en Jängst

Herzen liegenden vollständigen Renovation des Kreuzganges. S1e wurde
ebenso gründlich wIie befriedigend durchgeführt, und altehrwürdigesKloster zeigte sich eigentlich jetz erst in seiner anzen schlichten, aber
stilstrengen Formenschönheıit, nachdem der iremdartige Aufputz des präch-
tigen Kreuzgewölbes verschwunden War, mıit dem eine künstlerisch wenigfeinsinnige eit in den 60er Jahren verunstaltet Hochwürdige
utter 1eß sich angelegen se1n, das Gesamtbild dadurch noch voller
Harmonie führen, daß auch das Kreuzgärichen, dem der langwierige Bau
alle SchönheıtMa  ©; gänzlic LICH angelegt wurde. Weıl das Vel-
WI1I  erte ussehen der SE doch Dal sehr abstach neben der Neuanlage
des Gartens, 1eß Hochwürdige utter auch hier den Verputz und
mıiıt großer Freude konnten WIr wahrnehmen, WwIe siıch das ussehen des AT
ehrwürdigen Baues gleichsam verjüngte. Von allem anderen, Was noch in
Haus un Hof erneuert und verbessert worden ist, zwingt uns die vorgesehene
Kürze des Berichtes schweigen.

Eın Iriduum mit 1e einer abendlichen Predigt ging dem September
OTaus. on VOT dem ersten en! prangte die Kıiırche im Festschmuck,
ebenso die Nonnengasse, deren Eingang ine hohe Ehrenpforte auTfge-ichtet Waäl, die mıiıt Wappen dem des 1fters, der el und der der-
zeitigen Äbtissin, des Hochwürdigsten Herrn Bischofs Von und der

u  a, geziert WÄär. Die Teilnahme der Fuldaer Bevölkerung War eine
äußerst le  a  b Was uUNs auber der ungemein tarken Betelligung UTE
duum und Festgottesdienst die Tast zahllosen lückwunschhreiben AUSs

und and bewiesen. Die dreli Abendpredigten SOWie auch die
Festpredigt Leander aase aus der el über-
NOMMEN, und WeNn WIr S1e als besonders wirkungsvoll un!: inhaltreich De-
zeichnen, geben WIr amı 1Ur die allgemeine Meinung wlieder, die des
es voll Wa  a Besonderen Eindruck machte die Ansprache esttageselbst innerhalb des Pontifikalamtes, die in sinniger Weise die Nativitas
Beatae Mariae Virginis mit der Natıivıtas atlıae ad S. Marı am verband
un: in Knappen ügen die 300 a  TE Vergangenheı lebendig werden 1e6
Die el der Gratulanten eröffnete Rms selbst, der den Konvent 1im großenParlatorium beglückwünschte und ine Gratulationsadresse des DomkapıtelsuDerreichte Der Hochwürdigste err dann noch die Freundlichkeit,eine über die Gedenktfeier auf Pergament sorgfältig gemalte Urkunde
unterschreiben, die später Urc. dıe Unterschrif VOonNn Mochwürdiger utter
und er feierlichen Professen vervollständigt wurde. iIm Kreise der klöster-
lıchen Familie Dbeschlossen WITr den ubeltag. ach der Komplet wallten WITr
unter dankbar ireudigem Gesange urc das Kloster, das VON ungezähltenLichtlein estlic erleuchtet eın wundersam schönes ild bot Oktober
erhielten WIr ndliıch die Nachricht, daß die Glocken a  1gs in ein-
reifen würden. Am Sonntag, den Oktober, nahm der HochwürdigsteHerr Bischof die el der anmutıig geschmückten beiden Glocken ‚,‚Maria‘‘und „ L10Da: VOT. Am nachsten Tage auteten s1e in der Vesper, als geradedas Magnificat angestimmt wurde, ZU erstenmal. ach der langen ause,die Urc die Ablieferung der großen Glocke 1im riege verursacht worden,ertönt jetz wlieder allmorgendlich 3/,4 der erste und Uhr der zweite
Ruf mit beiden Glocken über das sSschlafende u  a, wIie Tast Uurc
TE SCWESECN. Die etzten Monate des Jahres Tachten uUuns auber einer AIn
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ezember eingekleideten Chornovizin Maria Rabana, keine bedeutenden
Ereignisse mehr. Am Schlußtag des Jahres schlossen WIr in das ÖN eum
nach der feierlichen Vesper all unmNseren innigen und irohen ank für den
reichen äaußeren und inneren Gnadensegen dieses Jubeljahres unNnserer Abtei
aus Sanzcem erzen ein, aut daß die göttliche Vorsehung das stille Heiligtumder Gottesmutter altbenediktinischer Stätte gnädig auch in Zukunft

1cetur eus!
ewanhren und STEeTis estigen WO. in echtem Gelste Ut in Oomni1ibus glor1-

Dıe hroniıstin

Nachdruck der Chroniken un RKezensionen LUr mıiıt besonderer Genehmi-
SUung der Schriftleitung gestattet.


